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uertoren fiat, unô ôaf) ifire Seiôenfcfiaft jet^t Dem 3igeuner
gefiört.

Qmgroifcfien ift Ctto nod) immer im Sttumnat unD er
fdjreißt fcfinfücfitigc Vriefc an feine fcfjönc SRutter. ©iner
öer Äameraöen, Slxxxt uon Verfen, ein früfireifer Qnnge,
teilt Ottoê ©d)tuärmerei für Die fcfiöne ©räfin ©etßtc, nnö
aie ex eintè Tageê auf Itrlattß gefit, erßietet er fiefi, Dttoê
Soîutter aufgufud)en, unô ifir ©rufte gu Bringen.

£)tto fd)icft feiner angeßeteten SRutter Vlumen Durd)
Den greunD, unô Sturt uerfprtcfit, fie fclßcr aßgutiefern.
3n feinem ©tternfiaufc erfäfirt Verfen, ôaf) ©räfin Vera
uon ôer ©cfeltfcfiaft geäcfitct roorôen ift unö öaf) er nid)t
gu ifir gefien Dürfe. Slxxxt fd)icft Dafier Dttoë Vtumen mit
einem furgen crffärenDcn Vrief an Die ©räfin. — ©ê ift
ein fefir Bitterer Slugeitßlicf für Vera, ate fie Die 3"ten,
Die Der greunô ifircê ©ofineê gefefirießen fiat, tieft.

Sttê Stuxt roieôer gur ©cfittle gurütfgefcfirt ift, erroar=
tet Otto mit ©pannung feinen Vcricfit üßer bie SRutter.
3u feinem ©rftattnen mufj er erfafiren,Daû fein Biêfier
treuer Üamerao Slxxxt uon ifim nitfjtê mefir roiffen roill.
Vor Sangen üßer ôte Urfacße ôeê fonöerßaren Venefimenê
Befragt, antroortet ifim Sixxxt in jitgettölicfier ©raufamfeit:
„3d) rotlt niefitê mefir mit Tir gu tun fiaBen, ôeine äRutter
ift eine fdjtecfite ^erfon!" Ter arme Ctto ift gu Toôe er=

fd)rocfen. Tann üßermannt ifin ôer ^äfigorn. ©r rotlt ôie
Vefeiôtgung feiner getießtett StRutter räcfien unö uerfetjt
Stuxt mit btm geefitfäßet einen ronefitigen ©cfitag. — Tic
gotge ôiefeê ©treitcê ift Ottoê ©ntlaffung auê ôem ^nftt=
tut. Sttê er nacfi §aufc fommt, finôet er] feine SJcutter im
Greife ifirer Verefirer. @r Begreift nidjt, roaê eê gu Be=

Beuten fiat, unô ©räfin Veraê SOcutterließe ift ftarf ge=

uttg, feine Qugenô unô UnuerôorBenficit gu aefiteu: fie
fd)icft öie täfttgen greunôc fort. Surge Seit uerfuefit Vera
in btm tägltcfien Sufammenfcin mit öem ©ofine ©lücf unö
greuôe gu finôen; aßer Batb ftefit fie ein, Dafj ifir §auê
nicht mefir geeignet ift, einen fierantuacfifeuDen ©ofin gu
ßefierßergen. ©te trennt ftcfi uon ifim ttnô nimmt oanfßar
ôaê StncrBieten eineê efiemaitgen Sefirerê uon £>tto an,
ôer ftcfi für ôie Sufttnft ôeê ßegaßten jungen teßfiaft in=
terefftert. £tto roirô in eine grofte ©cfitffêBauanftatt ge=

Bracfit unô fo ôem fiöfen ©inffttf) ôeê müttertiefien £eimeê
entgegen.

Sefin ^afire finô roieôer uergangen unô £>tto ift gu
einem ftatttiefien 9Jcanne fierangeroaefifen. ©r fiat fiefi öurcfi
Vegaßung unö gleift auêgegeicfinet unö fiat eê gu einer
©tettung gefiraefit, ôie ifim ôaê uolte Vertrauen feineê
©fiefê ftefiert. Stud) in ôer gantttie ôeê gaBrifßefi^ere
SOcaneê ift er ein gern gefefiencr ©aft gcroorôen. Tie ein=
gige Tocfiterm Siggg fiat ifim ifir £erg gefdjenft, unô ôer
Vater ift mit ôer Sßafit einuerfranöen.

Taê glücflid)c ^aar ßcaßficfitigt, in ©cfeltfcfiaft oeê
Vaterê gu £)ttoê SJhtttcr gu reifen, öamit ©räfin Vera
ifire gufünftige ©cfiiuiegertod)ter femten lernt.

Site £)tto mit Vraut unö ©cfiroiegeruater in Veraê §0=
tel fommen, finDen fie Die fcfiöne ©räfin in einer fo pein=
tieften ttmgeßuug, öafs Der Vater Siggnê öte gange ©itua=
tion fofort üßerfiefit unö mit feiner Todjter ôaê £auê uer=
läfst unD aßreift.

©r ßtntertäfet einen Vrief für Otto, in Dem cr ifim Die

Sßafit ftettt — entroeDer fid) uon feiner StRutter toêgttfagcit,
oDer Siggt) aufgitgeßeit. — £tto ßleißt Bei Der SOhttter, Die

cr immer noefi für rein unD fcfinlDloê fiält.
©lücfticfi in ©efcltfdjaft feiner getießten Söhtttcr uer=

gefien groei SBodjen für Otto, aßer Veraê unfteter 6fiaraf=
ter unD fieiûeê Vint uertangen neue Slnregung unö fo

ßridjt Dann ôaê Vcrfiängnie fieretn! £)tto ift fpät aßeitoe
im ?ßaxi fpagicren gegangen. Sttê er mieôer ôurcfi Die

^alte gurücfgefien roift, fiört er, roic Die ucrfd)toffene Tür
oon attf3cn geöffnet roirD, unô ein SRann fiereinfefileiefit.
SBofitn er rotlt, fann Otto niefit groeifeifiaft fein, Denn atë
Otto Daê Sicfit cinfdjaltet, erfennt er Slnxi uon Verfen, Den

jüngften, gtüfienoften Verefirer feiner SRutter. $n mafs*

lofent ©d)mcrg üßer öen Vertuft feiner angeßeteten Wut'
ter, ôeren Vitô für immer in feinem Innern ßeflccft ßlei=
ßen muf), Bricfit er faft gufammen. Verfen ift gegangen
nnö nun ftefit Ctto feiner SRutter gegenüßer. ijfir gießen
um Vergeifiung roeift er gurücf — in ifim ft alteë tot. ©r
ftürgt fort in ôaë SirBeitêgimmer ôeê Vaterê. Wit git=
ternôer £>anô fefireißt er einige 3-il--1 — ôann greift cr
gur ^tftote.

Vera, ôie ôen ©cfiuf) gefiört fiat, fommt fieretngerannt.
©ic finôet Ctto tot. Stuf öem Bettet ftefit niefitê, aie ôie

Sßortc: „$et3t roetfj id), roarunt mein Vater geftorßen ift."
Seßfoe Bricfit öie SRutter gufammen nefiert öem gclieb=

ten ©ofin, ben fte in öen Toö gefefiieft fiat, roie etnft Den

Vater.

CDOCD
CD
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Sïmo unö Sötrfttcftfett. ©ine junge tarifer 9Jîa=

lertn, öie mit einem im! getô ftefienöen gttriften ucrloßt
tuar, erfiiett uor einiger 3--- -¦- SRacfiricfit, ôaf) ifir Vrätt
tigant gefallen fei. Tie SO^itteilung rourôe fpätcr Dafiin Be=

ridjttgt, er fei nur uermif)t. ©0 ffantmerte fiefi Die SJcalerin

an Die Hoffnung, Daf) er uiclfeicfit gefangen fei. ©tneê
Tageê fiefuefite fie eine Sinentatograpfientfieater auf Dem

VouteoarD btê gtaltenê. §icr rourôen unter auDernt

VilDer uon ©dnucruerrounoeten gegeigt, Die gunt Ver=
BanDêptat3 gefiraefit rourDen. ©in Sotöat, Der guerft uor=
Beigetragen rourôe, fcfilttg Durcfi eine unfreiroittige Vcroe=

gung Daê Safen gurücf, Daê fein ©efiefit uerDecfte. SOtit

einem ©cfirei fprang Die junge grangöfin uon ifirem ©ifc:
„Taê ift ©rneftc, ©rtteftc!" ©ie braefi gufammen, unD

man Brad)tc fie franf nacfi £aufe. ©ine Itntcrfitcfiung er=

gaß, ôaf) fie reefit gefefien fiatte. ©ê roar roirffid) ifir Ver=
loßter geroefen, btn fte fiier gunt IctetenSJcal gefefien fiatte;
ôenn einige Tage fpäter roar er infolge öer erlittenen
VerronnDung geftorßen.

Dex gilm in ôer Tecftntf. ©ine neue ^Bereicherung
Der Teßatte üßer „neue SUnogiete" Bracfitc ein gifmoor=
trag, ôen öie ©efetlfcfiaft für ftraftfafirfuuDe ifiren Wtt~

8«it« S. _ ÜIIVLiU^ SüI^oK/^ürleK.
Od^<IlZOc^Ocl^O^OclI)Ocl^O^O^c

verloren hat, und daß ihrc Leidenschaft jctzt dcm Zigenner
gehört.

Inzwischen ist Otto noch immcr im Alnmnat nnd er
schreibt sehnsüchtige Briefe an scine schöne Mntter. Eincr
der Kameraden, tturt von Versen, ein frühreifer Junge,
teilt Ottos Schwärmerei für dic schöuc Gräfiu Sclbitz, und
als er eines Tages auf Urlaub geht, erbietet er sich, Ottos
Mutter aufzusuchen, und ihr Grüße zu briugen.

Otto schickt seiner angebeteten Mntter Blnmen durch
deu Freund, nnd Knrt verspricht, sic selber abzuliefern.
In seinem Elternhaus« erfährt Versen, daß Gräfin Vera
von der Gesellschaft geächtet worden ist nud daß cr uicht
zu ihr gehen dürfe. Knrt schickt daher Ottos Blumen mit
einem kurzen erklärenden Brief an die Gräfin. — Es ift
cin sehr bitterer Angenblick für Vera, als sic die Zeilen,
dic dcr Frcund ihrcs Sohnes geschrieben hat, liest.

Als Kurt wieder zur Schule zurückgekehrt ist, erwartet
Otto mit Spannuug seinen Bericht über die Mutter.

Zu scincm Erstaunen mntz er erfahren,datz sein bisher
trener Kamerad Knrt von ihm nichts mchr wissen will.
Vor Zeugen über die Ursache des soudcrbareu Benehmens
befragt, antwortet ihm Kurt iu jugendlicher Gransamkeit:
„Ich will nichts mehr mit Dir zu tuu haben, deine Mntter
ist eine schlechte Person!" Der arme Otto ist zn Tode
erschrocken. Dann übermannt ihn der Jähzorn. Er will dic
Beleidigung scincr geliebten Mutter rächen und versetzt
Kurt mit dem Fechtsäbcl ciueu wuchtigen Schlag. — Die
Folge öiefes Streites ist Ottos Entlassung aus dem Institut.

Als er nach Hanse kommt, findet erl scine Mutter im
Kreise ihrer Verehrer. Er begreift nicht, was es zu
bedeuten hat, und Gräfin Veras Mutterliebe ist stark
genug, seine Jugend nnd Unverdorbenheit zn achten: sie

schickt die lästigen Frenndc fort. Kurze Zcit versucht Vera
iu dem täglichen Znsammenscin mit dem Sohne Glück und
Freude zu finden,- aber bald sieht sic cin, datz ihr Haus
uicht mchr geeignet ist, einen heranwachsenden Sohn zu
beherbergen. Sie trennt sich von ihm und uimmt dankbar
das Anerbieten eines ehemaligen Lehrers von Otto an,
der sich für die Zukunft des begabten Jnngen lebhaft
interessiert. Otto wird in eine große Schiffsbauanstalt
gebracht und so dein bösen Einfluß des mütterlichen Heimes
entzogen.

Zehn Jahre sind wieder vergangen nnd Otto ist zu
eiuem stattlichen Manne herangewachsen. Er hat sich durch
Begabuug und Fleiß ausgezeichnet und hat es zn einer
Stellung gebracht, dic ihm das volle Vertrauen seines
Chefs sichert. Auch iu der Familie des Fabrikbesitzers
Mancs ist cr ein gern gesehener Gast geworden. Die
einzige Tochterm Lizzy hat ihm ihr Herz geschenkt, nnd der
Bater ist mit dcr Wahl einverstanden.

Tas glückliche Paar beabsichtigt, in Gesellschaft oes
Vaters zn Ottos Mutter zu reisen, damit Gräfin Vera
ihre zukünftige Schwiegertochter kenuen lernt.

Als Otto mit Brant nnd Schwiegervater in Veras Hotel

kommen, finden sie dic schöne Gräfin in einer so

peinlichen Umgebung, daß der Vater Lizzys die ganze Situation

sofort übersieht und mit seiner Tochter das Haus verläßt

und abreist.

Er hinterläßt cinen Brief für Otto, in dcm er ihm dic
Wahl stellt — entweder sich von seincr Mnttcr losznsagcn,
oder Lizzy anfzngcbcn. — Otto bleibt bei dcr Mnttcr, dic

er immer noch fiir rcin nnd schuldlos hält.
Glücklich iu Gesellschaft scincr gclicbten Mntter

vergehen zwei Wochen für Otto, aber Veras unsteter Charakter

und heißes Blnt verlangen neue Anregung und so

bricht dann das Verhängnis hercin! Otto ist spät abends
im Park spazieren gegangen. Als er wieder durch dic
Halle zurückgehen will, hört cr, wic die verschlossene Tiir
von außen geöffnet wird, nnd ein Mann hereiuschlcicht.
Wohin er will, kann Otto nicht zweifelhaft sciu, dcuu als
Otto das Licht eiuschaltet, erkennt er Kurt von Versen, deu

jüngsten, glühendsten Verehrer scincr Mutter. Jn
maßlosem Schmerz über den Verlust scincr angcbctctcn Mutter,

deren Bild für immer in seinem Innern befleckt bleiben

mutz, bricht cr fast znsammen. Versen ist gegangen -

und nun steht Otto seiner Mnttcr gegenüber. Ihr Flexen
um Verzeihung wcist er zurück — in ihm st alles tot. Er
stürzt fort in das Arbeitszimmer dcs Vaters. Mit zit-
terndcr Hand schreibt er einigc Zeilen — dann greift er

zur Pistole.
Vera, die den Schuß gehört hat, kommt hercingerannt.

Sie findet Otto tot. Auf dem Zcttcl stcht nichts, als dic
Worte: „Jetzt weiß ich, warnm mein Vater gestorben ist."

Leblos bricht dic Mutter zusammen neben dem gclicbten

Sohn, den sic in den Tod geschickt hat, wic cinst dcu

Vater.

verschiedenes.

Kino und Wirklichkeit. Eine juuge Pariser
Malerin, die mit einem im! Feld stehenden Juristen verlobt
war, erhielt vor einiger Zeit die Nachricht, daß ihr Bräutigam

gefallen sei. Die Mitteilung wurde später dahin
berichtigt, er sei nur vermißt. So klammerte sich die Malerin
an dic Hoffnung, daß er vielleicht gefangen sci. Eines
Tages besuchte sic einc KineMatographentheater auf dem

Boulevard des Italiens. Hicr wnrden unter cinderm

Bilder von Schwerverwundeten gezeigt, die zum
Verbandsplatz gebracht wurden. Ein Soldat, der znerst vor-
beigctragen murde, schlug öurch eine unfreiwillige Bewe-

guug öas Laken zurück, das fein Gesicht verdeckte. Mit
cincm Schrei sprang dic jnnge Französin von ihrem Sitz:
„Das ist Erneste, Erneste!" Sic brach znsammen, uud
mau brachte sie krank uach Hause. Eiue Uutcrsuchuug
ergab, daß sie recht geseheu hatte. Es war wirklich ihr
Verlobter gewesen, den sie hier znm letztenMal gesehen hatte)
denn einige Tage später war er infolge der erlittenen
Vcrwundttng gestorben.

— Der Film in der Technik. Eiuc ucuc Bereichernng
öer Debatte über „nene Kinoziele" brachte cin Filmvortrag,

den öie Gesellschaft fiir Kraftfahrtundc ihren Mit-
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gfieöern unö ©äften am SonnabeuD im Vortragëraitm ôeê

aRufeumê für äReeteefunöe in Verlin Bot. tgtxx SRcd)fv?=

anmalt Vittermamt fitcft Den einleiteuDen formuoIIenDcten
Vortrag, in Dem er erläuterte, ba~n Der gilm niefit nur
ein Unierfialtungê*, fonöern and) ein tuertuuflcê Vctcfi=

mngêmittel fein fönne. Spegiett für Die Tecfinif unô ôen

Sport fei er ein unufiertreffltcheê ftontrottmittel unD ein
S.Riftef gur gortßilöung. ©ê folgte Dann Die Tarftellnug
einer SRcifie uon gilmê anê Dem ©ebiete Dcê 9Rotorfpor=
tcê, Die trot3 unzulänglicher teefinifdjer SöieoergaBe üßer=

lafcfienö Qfntereffanteê Boten. 3n»üd)ft fafien roir ôie al=

lerÔingê etroaê cpifoDenfiaft Dargcfteftte ©ntftefiung eineê

Tnimfcr=Sdtiffëmotorë in Der SScrfftatt. Tann füfirte
une Der gilm nacfi Der ©ngefßrccfitfcfien Vootêtuerft in
Seuthen, Tort erfiielten roir einen ©iußlicf in ôen Vootë=
bau xxnb luofinten bem Stapettanf eineê SRotorfiooteê unô
einer SReific uon Sßroßefahrten Bei. Tie Tarfteffuitg ôer
SRennbootc in uoller gafirt rief offenßar Bei einem crfieß=
liehen Teil Der Stnroefenöen UcBcrrafcßung nnb ©rftaunen
fieruor. 9?icfit roenige mögen fiier im gilm gunt erften
SIRal ein fofcfieê mit gliegergefchroinôigfeit DafitnfaufenDeë
gafirgeug gefefien fiaBen, ôeffen fiodjftrcBenöer Siel eine

Vugtuelle uon fo eigenartiger ©röfse unô gorm aufroirft,
aie roüröe baê Voot uon SlRöroenflügeln üßer Die Staffer*
fläefie fiingetragen. Tedjnifcfi roeniger BcDeutfam, aBer

fportttet) fiochtntereffant roar Die Tarftellnug einer gern*
fahrt Dcê SDcotorBootflnße, Dem axxd) btx VortragenDe au=

gefiört. Tic Tnrdjfaßrt öer fäjnccroctften impofanten ©ee=

frenger ôurd) baê enge Dnnfte ©emünoe unrer Der ©ifen=
ßafinßrüde Bei ©rof?=Sörie roar bxxxd) Die ©efiönfietf Der

Sicfitfontraffe uon paefenöcr ntaterifefier Sßtrfung. Vom
SBaffcr ginge Dann aufê Sanô unD in Die Suft. ©in Sluto=
mobitrennen auf fefir furuenreiefier ©treefe läfjt ôeutlid)
Die uerfd)ieDcne Tecfinif öer eingelnen gafircr Beim SRefi=

men ôer Sternen unô Sofien erfennen. Tann fefien roir
einen Senfßatton unô fefien gltcgcr fiefi erfieeen unô fefien
auefi uon einem gluggeng axxê unter une Die Sanöfcfiaft
fidj eingießen, gür öen Tecfinifcr uon fiöcrjftem Qfntereffe
roaren aBer Befottôerê groei Vilbcr, ôie öen SBert ber Si=
uematograpfiie niefit nur aie Unterrichte*, fonöern bireft
aie techttifc&eê £>ilfëmittcl charaftertfteren. Taê roar cin=
mal bie Slufnafime btê Siclroaffcrë arte einem in uoller
gafirt Dafiinfaufenöen SRaro=SUtotorBoot unö Dann Die SIuf=
nähme eineê gliegeraßfturgee. 98er Da roeifs, roieuiel öie
Slrt ôe§ Stefrnafferê Dem ©dnffßaüer üBcr ©cfirauBenforiu
unD .firrF(TPitrtItitnrr ôeê ©ffiifîeê vit îarron uennaa. roie man
fi* ficitt-j» 9Titff*Titffp über be" Sro^iTpTrtfiffitft am SKmnpTOr
nnb .9ShTtprf*tff tm'tfifirm im SB a ifin ait nerffbaffen furfit.
ôeren UBafîer mr ôentlirfieren Veoßacßtnna Der ©trömnnr»
mit (S^aefnfffinen ôurffifefet ift, ber roirô Begreifen, roelffieê
ôtlfêntittel fiier bie fiinctnatnaraufiie fein Fann. Veim
gtieaerafiîfnrg ift bie S0îfiaIid)feit gegehen, ben iîrfadieu
biefer Unfälle auf ôen ©ntitô gu fommen unô ifinen ôurcfi
entfnredjen&e gltigelgeftaltung ober anöere ©ilfêmittel gu
Seihe gu gefien. Tie ©efeflfcfiaft für Sraftfafirfunbc fiat
fiefi mit ifirent intereffanten ©rpertmeut ein VerDienft er=
roorfien gteiefierutafien um ôie Tecfinif Der Sinematogra=
pfite, roie um ôie Kinematographie ôer Tecfinif.

— SKHener Urauffiiftrung ôeê gtttnê „Vogôan ©its

ntoff". SRacfi monatelangen Vorarßciten unô eßenfolangcr
SReftamc ift ôer gilm „Vogôan Stimoff" am 10. Wax im
©rofjen SRuftfuercinêfaaf gur Uraufführung getaugt. Ter
Saat roar Biê auf ôaê letzte Sßlöisletn fiefe^t it. im Sßarfett
unö in Den Sogen faß man nur Die fiefte unö uornefimfte
SBiener ©efelffcfiaft. Vom £>ofc roar Die ©rgfiergogtn 3lu=

nnngiata erfefiienen, roeitere Der Bulgartfcße ©efanöte,
uietc IRiniftcr unô Sßerfönlidjfeiten Der Kauft unö Sßoli=

ttf. ©infeitenD roüröe Die öfterreidjifctje Volfêfitjmue gc=

fpielt, öann „Tie SBacfjt am SRficin", öie türftfdje unô Die

ßulgarifd)e .önntue. Tic geftuorftettung fanö gugunftcu
Deê Bulgarifcfien xxxxb btê öfterreicßifdjen SRoten Sreugcë
ftatt, ôenen auefi öer roeitere ©rtrag ôiefeê gilmê gufätlt.
Taj) Der gilm überall fenfatiunelf roirfen roirö, Dafür
Bürgt Die perfönliche SJcitroirfung Deê Könige unD ôer

Königin uon Vulgarien. ©in grofser Teil öer 3tufnafi=
men rourôe in Vulgarien felßft gemaefit, gu roclcficm Swccf

©ofßurgfdjaufpteler SReimerê fnrge 3fit in ©ofia roeiftc
unô Bei Beut Sfnlaffc oom König gcrötnanö in fiergfichfter
SBetfe aufgenommen unô auêgegetchnet rourôe. Wan bt-
fomntt in ôiefem großangelegten gilm Die Sümpfe öer

Verhunôeten gu fefien, baê SRoôopegcfiirgc, Teile SDtageôo=

nienê, Untcrfcebootc. amertfanifdje SJhtnitionêfaBrtfen uff.
Taê Stage fommt auf feine SRedjnuug. ©ê ermiiôct aber

auct), roeit fiier ôcë ©nten guoiel getan roirô. Vei fiinf=
tigen Vorfiifirnngcn roerôen auefi ôcëfialB anêgicbige Kitr=

gungen nidjt gu ucrmeiDen fein. Tie Vorfüfirung öauerte

mefir aie groei ©tttnôen unô ôaê ift für ein Kinoftücf ent=

fcfiicöen guutet. gnfgeniert fiat ôiefen fierrlicfien gilm ©.
^atobx) xxxxb tê mufi ifim ôaë Seugniê auëgcfietft roerôen,
ôaj) er aüe fgenifchen ©djiuierigfeiten meifterfiaft töfte.
Scrgcfteüt rourôe ôer gilm uon Der „Union" (Verlin unD

öer öfterrcicfiifd)=itngarifefien Kinoinöitftric (SBieu), groei

gitmfaßrifen, ôie Bereite früficr fdjon SRang unö SRuf be=

fafien, aßer mit ôem gilm ifire Setftungefäfiigfeit nad) ße=

ôeutenô erfiöfien. ©elBftreôenD fiat and) gum ©eliitgen btê
gilmê eine üßer aüe SJca&en gtängcuDc Tarftellnug Bci=

getragen, Die fid) auê SBtener Vüfinenfünfttcru gufammen=
fe^te. Taê Vurgtfieater roar ôurd) ©eorg SReimerê, Sotte

Wtbtiêïx), Titln Sutfcfiera unô ôerru granf uertreten, uon
anôern SBiener Vüfinen roirften Der elegante grit3 SSree=

ôc, .oanë Sacfncr, «art ©0*3, Sflfreô SSalterê mit. SBeiterë
noefi ©err SRefiBcrger, Varonin 9,Rorpnrge, grau spiccauer
unô grf. ©ôitfi SDcolfer. Tic £>aitôtung gu ôem gilm „auê
Vntgarienê großer Seit" fiat ôer Sßtener ijoitrnalift nub

©du'iftftefter Sllfreô Teutfdi=©erman gcfd)rtcBen. ©r fiat
cine recht ôramatifche Sanôtung erfonnen, bic in Vutga=
rien unb Sfmerifa fpictt unb ben Vancrn Vogban Stintoff
in ben SRittetpunft aücr Gkfcficfiniffc fteilt. Teutfd)=©cr=
mann fiat ôie gtlmtecfintf fefion genügenö ficrauë, ôennoefi

fiatte man mandjeê in feiner ôauôlnng gang anôerê ge=

luünfcfit, um einen noefi ftärfereu ©iuDrucf gu crgielen.
Tiefer VogDan Stimoff fommt in Den Vcröadjt, feinen
SRaefibar crmorDet gu fiaBen unö mttf) nacfi Stmerifa flie=
fien. Tort getaugt er aie Tireftor einer 9Rnnitiouêfa=
ßrif gu Slnfefien, Befommt aßer, aie er fiefi Bei ®riegê=
auêBrttd) rocigert, Punition für ôte feinöltdjen Staaten
gu ergeugen, feine ©ntfaffung. ßr ßefefiftefst, in feine §et=

TINIM^ SüiÄvK/TmrivK.

gliedern und Gästen um Sonnabend im Bortragsraum des

Museums fiir Meereskunde in Berlin bot. Herr Rechtsanwalt

Bittermann hielt den einleitenden formvollendeten
Vortrag, in dcm er erläuterte, daß der Film uicht uur
ciu Utttcrhaltungs-, sondern anch ein wertvolles Bcleh-
ruugsmittel scin könne. Speziell fiir die Technik und öen

Sport sei er ein unübertreffliches Kontrollmittel und ciu

Mittcl zur Fortbilduug. Es folgte dauu ole Dgrstellnug
ciucr Reihe von Films aus dem Gebictc dcs Motorsportes,

die trotz unzuläuglichcr tcchuischcr Wicdcrgabc iibcr-
taschcud Interessantes boten. Zunächst sahen wir die

allerdings etwas episodenhaft dargestellte Entstehung eines
Taimler-Schiffsmotors in dcr Werkstatt. Dann führte
uns der Film nach der Engelbrechtsche« Bootswerft in
^cuthcn. Dort crhiclten wir cinen Einblick in den Bootsbau

nnd wohnten dem Stnpellans cincs Motorbootcs nnd
einer Reihe von Probefahrten bei. Die Darstellung der
Nennbootc in voller Fahrt rief offenbar bei einem erheblichen

Teil der Anwesenden Ueberraschung und Erstaunen
hervor. Nicht wenige mögen hicr im Film zum erften
Mal ein solches mit Fliegcrgeschwindigkeit duhinsausendes
Fahrzeug gesehen haben, dessen hochstrebenoer Kiel eine

Bugwelle von so eigenartiger Größe nnö Form anfwirft,
als würde das Boot von Mömenflügcln über die Wasserfläche

hingetragen. Technisch weniger bedeutsam, aber
sportlich hochinteressant war die Darstellung ciner Fernfahrt

dcs Motorbootklubs, dem auch der Vortragende
augehört. Die Durchfahrt der schneeweißen imposanten See-
krcuzcr durch das enge dunkle Gemünde uurer dcr Eisen-
bahnbriickc bei Groß-Köris war durch dic Schönhcit Ser
Lichtkoutrastc von packender malerischer Wirkung. Vom
Wasser gings dann aufs Laud und in die Luft. Ein Auto-
mobilrenucn auf sehr kurvenreicher Strecke läßt öentlich
die verschiedene Technik der einzelnen Fahrer beim Nch-
men dcr Kurven und Höhen erkennen. Dann sehen wir
einen Lenkballon und sehen Flieger sich erheben uud sehen
auch von eiuem Flugzeug aus uuter uns öic Landschaft
sich hinziehen. Fiir den Technikcr von höchstem Interesse
waren aber besonders zwei Bildcr, die dcn Wert der
Kinematographie' nicht nnr als Unterrichts-, sondern dirckt
als technischcs Hilfsmittcl charakterisieren. Das war
cinmal dic Aufnahme des Kielwassers ans einem in voller
Fahrt dahinsansendcn Rmn-Motorboot und dauu dic Auf-
nalune eines Flicacrabsturzcs. Wer da weiß, wieviel die
Art dcs Kielwassers dem Schiffbauer über Smraubenform
und.^ccferi'I'laltnna des l?^><ff,>s zu sricren vermag, mie man
si^K u?,ts? Ytnss^siissp uiis>r hpn An^ss^rabslnst am Nvnnes»r
nnd .^>'>^>'rs^iss in,'if>s>sn im Nassin zu verscbass^u sn^t
deren Wasser zur deutlicheren Beobachtnnci der Strömnna
mit ^«oesiiäbuen durchsetzt ist. der wirö begreifen, welches
Hilfsmittel liier die Kincmatoaravhic fein kann. Beim
Flicacrabsturz ist die Möglichkeit gegeben, den Ursachen
dieser Unfälle anf den Grnnd zu kommen nnd ihnen durch
"ttsvrechende Flügclgcstaltuug oder andere Hilfsmittel zu
Leibe zu gehen. Die Gesellschaft fiir Kraftfahrknndc hat
sich mit ihrcm iutcressanten Erperiment ein Verdienst
erworben gleichermaßcu nm die Technik der Kinematographie,

wie um die Kinematographie der Technik.

Ssit« 9.

— Wiener Uraufführung des Films „Bogdan Sti-
moff". Nach monatelcmgcn Vorarbeiten nnd cbensolangcr
Reklame ist der Film „Bogdan Stimoff" am 10. Mai im
Großen Mnsikvcrcinsfaal zur Uraufführung gelaugt. Der
Saal war bis auf das letzte Plätzlein besetzt n. im Parkett
und in den Logen sah man nnr dic bcstc nnd vornchmstc
Wiencr Gcscllschaft. Vom Hosc war dic Erzherzogin An-
nnnziata erschienen, weiters der bnlgarischc Gesandte,
viele Minister nnd Persönlichkeiten dcr Knnst und Politik.

Einleitend wurde dic österreichische Volkshymne
gcspiclt, dann „Die Wacht am Rhein", dic türkische und die

bulgarische Hymne. Dic Festvorstcllung sand zugunsten
des bulgarischen nnö dcs östcrrcichischen Roten Krenzcs
statt, deneu auch der weitere Ertrag dieses Films zufällt.
Daß der Film überall sensationell wirken wird, dafür
bürgt die persönliche Mitwirkung des Königs nnd der

Königin von Bulgarien. Ein großer Tcil dcr Anfnahmen

wurde in Bulgarien sclbst gemacht, zn welchem Zweck

Hofburgfchauspiclcr Reimers kurze Zeit in Sosia weilte
und bci öcm Anlasse vom König Ferdinand in herzlichster
Wcisc aufgenommen und ausgezeichnet wnrde. Man
bekommt in diesem großangelegten Film die Kampfe der

Verbündeten zn sehen, das Rodopegcbirgc, Teile Mazedoniens,

Unterseeboote', amerikanische Munitionsfabriken usf.

Das Auge kommt auf seine Rechnung. Es ermüdet aber

auch, weil hier öes Guten zuviel getan wirö. Bei künftigen

Vorsiihrnngen werdcn auch deshalb ansgicbigc
Kürzungen nicht zu vermeidet? sein. Dic Vorführnng dauertc
mchr als zwei Stuuden und das ist fiir ein Kinostück
entschieden znviel. Inszeniert hat diesen herrlichen Film G.

Jacoby und es mnß ihm das Zengnis ausgestellt werden,
daß er alle szenischen Schwierigkeiten meisterhaft löste.

Hergestellt wuröe dcr Film vou öer „Union" (Berlin und
der österrcichisch-tingarischen Kinoinöustric (Wien), zwei
Filmfabriken, öie bereits früher schon Rang und Ruf
besaßen, aber mit dem Film ihre Leistungsfähigkeit nach
bedeutend erhöhen. Selbstredend hat anch znm Gelingen öcs

Films einc über alle Maßen glänzende Darstellung
beigetragen, öic sich aus Wiener Bühnenkünstlern zusammensetzte.

Das Burgthcatcr war dnrch Gcorg Reimers, Lotte
Medelsky, Tilly Kutschern und Herrn Frank vertreten, von
andern Wiener Bühnen wirkten dcr clegantc Fritz Wree-
de, Hans Lackncr, Karl Götz, Alfred Walters mit. Weiters
noch Herr Rehberger, Baronin Morvurgc, Fran Piccaver
und Frl. Edith Möllcr. Dic Handlnng zn öem Film „ans
Bnlgariens großer Zeit" hat der Wiener Jonrnalist uud

Schriftstcllcr Altrcd Tcutsck-German geschrieben. Er hat
eine recht dramatische Handlnng ersonnen, dic in Bulgarien

nnd Amerika spielt nnd den Banern Bogdan Stimoff
in den Mittelpunkt aller Geschehnisse stellt, Dentfch-Ger-
mann hat dic Filmtechnik schon genügend herans, dennoch

hätte man manches in seiner Handlnng ganz anders
gewünscht, um einen noch stärkeren Eindrnck zn erzielen.
Dieser Bogdan Stimoff kommt in den Verdacht, seinen
Nachbar ermordet zu haben nnd mnß nach Amerika fliehen.

Dort gelangt er als Direktor cincr Mnnitionsfa-
brik zn Ansehen, bekommt aber, als cr sich bci Kriegs-
ansbrnch weigert, Munition für die feindlichen Staaten
zu erzeugen, seine Entlussnng. Er beschließt, in seine Hei-
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mat gurücfgufcfiren, xvaê mit oietfacßen §tnôerniffen uer=
ßttnoen ift. ©r mixb, gieidj icittem ©ofin «olôat unô jcicß=
net ftd) axxê, erreicht ôte SSiergeiÇung ôeê SloniQê für ôie
Qrlucfit unô nachhent fief) fcßtteftttcl) aueß feine Unfchujô i)ex~

auëfteut, roirô er nunmehr mit feiner gamitie raciterûiu
in eitel ©IitcE unô grieôen leiten, <5o einfacfi, roie id) tê
ï)itx in after Sfttappfieit gefdnlôert fiaße, ift ôie £anôtung
mofit nicßt, aßer man oerfotgt allée mit Qntercffe unô fid)t=

liehet 3;reuôe. an ôen oielctt, fchhnen SBilôcrn. $n btx al-
Iernäd)ften 3cit fdroit roirô ôer %\lm in aüen groften
Stàôten gu fefien fein. Unô ôer SBicner ©rfolg roirô ifin
fidjerticfi üßcraltßin Begleiten. Daê rooilett roir fefion ôer

guten ©aefie roegen, ôer ôer gilm oient, roiiufdjcn.

itiiti .« lufterfrischendes Zerstäubungs-Parfüm (in lOOfacher Konzen¬
tration) : 100 Gr. : à 8 — ; 500 Gr. : à 32.— ;

250 Gr.: à 18.— ; 1000 Gr.: à 60.-.
Allein-Herstellung und Versand durch: Pinastrozon-fjaboratorium „Sanitan'' TjeiiKbuvg. 1046

im
I#tojeffions*Holten

f finget bon ©peätatmorfen für $tno. A
1008j (McgenCetteläufc ; •

J -Uppatate, Xtansfotmet, J

J 3ubel)ötfcen- J

f^nftnltntton gemmer ©tnrictjtungen.

B
KepocotütenaHet Mmt mmtimMmül [

ïabcdofc ?(u§iii£)rungcn. SRrima SRcfcrcrtäen.

| <£. ©ufefunff, Sua,., 3üridj 5, Mttgeitftr. 9.

•<9«<t »««>•«>«<&«

Operateur
fud)t ©teüung per fofort oôer footer, ©erfelße ift mit
jcimtlicßen Apparaten unô eleïtrifcfien âtulagen oertraut
unô mit guten geugniffen uerfefien. Slann aud) fämtlicfie
^Reparaturen felßft fieforgen.

Offerten: 9? 1082 an ôie £lnnoncen=©£peôition ©mil
Scßäfer unô (So., 5ötüfilegaffe 23, 3ürid).

mit ôen ßeften 9teferen§ett oerfefien, fuefit einen ang. baxx-
ernôen Soften eoent. axxd) aie

-.:• »«

ba er größte ©rfafirung, Routine unô mehrere ©praeßen
ßefierrfeßt.

Offerten unter Sßiffre 8.9Jc. 1084 an ôe Slttnoncen^X1
peôition ßttttl ©cfjäfer & 6o., ^üricfi 1, KJtüfilegaffe 23.
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bie gut und billig bedient fein

wollen besiegen iljte gilms

nut bei ben 3nferenten
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Operateur
gelernter ©leîtriîer fuefit ©tette per 1. $unt oöer fpötcr.
3eugni§ unô ateferenaen §u Sienften.

©efl. Offerten unter Sßtffre 2.SI. 1085 an Die 3tnnon=
cen=©ïpeôition fêuttl ©cfiäfer & 6o., Biirtct), SRüßlegaffe 23.
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r El Mundo Cinematografico «

o Halbmonatliche illustrierte internationale Revue der kinematograpiiisüien o
und pliotographisrlen Industrie.

Goldene Medaille auf der Internationalen kinematographischen Ausstellung in London 1913.
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8 Einzige spanische Revue, welche in Mittel- und Süd
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mat zurückzukehren, was wit vielfachen Hindernissen
verbunden ist. Er wird, gleich seinem Sohn Soldat und zeichnet

sich aus, erreicht dic Verzeihung des Königs für die

Flucht unö nachdem sich schließlich auch seiue Unschuld
herausstellt, wird er nunmehr mit seiner Familie weiterhin
in eitel Glück und Frieden leben. So einfach, wie ich cs

hier in aller Knappheit geschildert habe, ist die Handlnng
wohl nicht, aber man verfolgt alles mit Interesse nnö sicht¬

licher Frende. an den vielen, schönen Bildern. In der
allernächsten Zeit schon wird der Film in allen großen
Städten zn sehen sein. Und der Wiener Erfolg wird ihn
sicherlich überallhin begleiten. Das woben wir schon der

guten Sache wegen, dcr der Film dient, wünschen.

iiiMli ,<« luktsrkrisOv.ev.c1ss 2srstävdrrQss-?Ärtt.rrri (in 100tä,eKsr Torben-
tratlou): 100 Sr.: g, S.— ; SO« Sr.: ä, 22.—;

250 Sr.: s, 18.— : 1000 Qr.: s, 60 -^llsirc-HsrstsIluvZ rrrrcl Vsrss.rrc1 clnrek,: ?in»!>,tr«««ii in„t I^en«ll,«rA. tö->6

ß Projettions - Kohlen
H Lager von Spezialmarken für Kino, H
« 1008x Gelegenheitskäufe: «

j Apparate, Transformer, j
j ZubehSrden. j
M Installation ganzer Einrichtungen,

s »elllZrakurenollerSyIlme. Wene SmiMM.«
v Tadellose Zlusführungen, Prima Referenzen,

^ E. Gutekunst. Jng,, Zürich s, Klingenstr. 9. H

Operateur
sucht Stellung per sofort oder fpäter. Derselbe ist mit
sämtlichen Apparaten und elektrischen Anlagen oertraut
und mit guten Zeugnissen versehen. Kann anch sämtliche
Reparaturen selbst besorgen.

Offerten: N 1082 an öie Annoncen-Expedition Emil
Schäfer nnd Co., Mühlegasse 23, Zürich.

mit öen besten Referenzen versehen, fucht einen ang,
dauernden Posten event, anch als

da er größte Erfahrung, Routine und menrere Sprachen
beherrscht.

Offerten nnter Chiffre L.M. 1081 an de Annoncen-Expedition

Emil Schäfer Sc Co., Zürich 1, Mtthlegasfe 23.

Theakerbesitzer

die gut und billig bedient sein

wollen beziehen ihre Films

nur bei den Inserenten

dieses Blattes.
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gelernter Elektriker sucht Stelle per 1. Jum oder später.
Zeugnis und Referenzen zu Diensten.

Gefl. Offerten unter Chiffre L.K. 1085 an die
Annoncen-Expedition Emil Schäfer K Co., Zürich, Mühlcgasse 23.
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